
WALTLIER., eter Die rage der Glaubensbegründung UUN Innerer Erfahrung auf dem
Vatikanum. Die Stellungnahme des Konzıls VOT dem Hıntergrund der zeıtgenössıschen

römıschen Theologıe. Reıhe: Tübıinger theologıische Studıen, Maınz 1980 Mat-
thıas-Grünewald-Verlag. 288 S 9 Kt 42 ,—
Die rage der Glaubensbegründung iıst De1l em andel ın Fragestellung und Perspektive VO

grundsätzlıcher Bedeutung für Theologıe un: Verkündıgung. Der Erfahrungsbegrif! ist ın dıiıesem
Zusammenhang NIC| TSLI In un! se1ıt der Modernısmuskrise relevant. Bereıts das TStie atıkanı-
sche Konzıl verwendet 1m Kanon ZU drıtten Kapıtel der dogmatıschen Konstıitutio „Deı Fi-
l»ius“ den USCdTUC „experlentia“.
Dem E vorlıiegender Arbeıiıt geht darum, dıesen Konzıilstext VO  — seinem näheren und weıteren
Kontext her würdıgen un: VO I: dıe rage der „Erfahrung“ Zusammenhang mıt der
aubwürdıigkeıt der Offenbarung behandeln

Ausgehend VOoO der Problematık der „experlentla interna“ Collegiıum Oomanum VOT dem
Eirsten Vatıkanıschen Konzıl, das der VT VOT em 1mM Denken VO (0vannı Perrone
(1794—-1876), Valeriano ardella (1820—-1891), (lemens CcChrader (1820—-1875) un: Joh Bapt
Franzelın (1816—1886) repräsentiert sıeht, un: auftf dem Hıntergrund der Ausemandersetzung
Franzelıns mıiıt dem Tübıinger Joh vang. Kuhn, wırd dıe Problematık der „experıientia interna“
auftf dem Ersten Vatıkanıschen Konzıl dargestellt un erortert.

Das Konzıl WIES ıne reıin innerlıche, gefühlshafte Glaubensbegründung ab un votlerte für ıne
ratıonal verantwortete Glaubensentscheidung mıt objektiven Krıiterien. Damlıt sollte TE nıcht

sechr iıne abgeschlossen Doktrin der Glaubensbegründung vorgelegt werden; yı d . gerade weıl
dıe Aussage Der die ‚experlentia‘ CN un: weıt ıIn einem ist (eng ın der präzısen Ablehnung,
weıt 1mM Offenlassen VO  —_ posıtıven Möglichkeıiten)“, veImmMas S1C „auch dıe heutige Dıskussion
befruchten, indem S1C den 1C auf emente en dıe berücksichtigen SInd, WIE dıe ratiıonabı-
ıtas ıde1l, den Öffentlichkeitscharakter, dıe Mıtte1  arkeıt un! Kırchlichker des Glaubens  6
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EUSER, ermann: Dialektische Theologie. Studien Adornos Metaphysık und ZU

Spätwerk Kıerkegaards. Reihe Gesellschaft und Theologıe. Fundamentaltheologische
Studıen Nr Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag Gem Chr Kaıser Verlag,
München. 336 s „ Kı 39 —
Der uftfor dieser Habılıtationsschrift sieht dıie neuzeıtliıche Theologıe gekennzeichnet
durch ıhren wang En Reflexıion, dıe als Gegenreaktion den Grıiftf ach der Unmiuittelbar-
keıt hervorruft Wiıll INa das Verhältnis VOINN Reflexıiıon un Unmuittelbarkeıt bestimmen,
all Ian dabe!ı NıIC eines dıeser Momente auf Kosten des anderen ZU Prinzıp machen,
ıll INan vielmehr el in ihrer Fıgenständıigkeıt bewahrt WISsen, dann annn dıe angezıel-
te Verhältnisbestimmung 11UT MAalektisch ausfallen, entsteht dıe Auf{fgabe, 1ne dialekti-
sche Theologıe begründen. Kılerkegaard und dorno werden entscheidende (rJe-
sprächspartner beı der Lösung dieser Aufgabe; der eine, weıl der eINZIgE konsequente
Dıalektiker unter den Theologen ist, der andere., weıl In Dıalektiker gleichen Ranges
ist, der insbesondere den VO  - Kıerkegaard NIC thematısıerten erkenntnistheoreti-
schen Fragen seınen Beıtrag eısten kann, der VOT em uch dıe Aktualısıerung Kıerke-
gaards In der veränderten Sıtuation der Industriegesellschaft möglıch macht
ach der Eınleitung, dıe dıe rage ach dem Verhältnıs des Allgemeınen und Besonderen
stellt, entfaltet der utfor seIn IThema in 1ler Abschnıitten. Der IB Abschnıtt stellt das
pätwer Kıerkegaards vOlIL, das hauptsächlıch als Grundlage der Beschäftigung mıt Kıler-
kegaard 1en Der zweıte Abschnıtt zeichnet dıe KOnzeption Adornos nach, vornehmlıch
dıe der „negatıven Dialektik“ Der drıtte Abschnıiıtt 1en eiıner ausführlıchen Beschre1l-
bung der dıalektischen Verhältnisse (mit TIThemen WIE Subjekt und Objekt, Nıchtidentität
un Exıistenzdıialektik, { heorıe un Praxıs, Ideologiekrıitik USW.). Der vierte Abschnıtt
entwiıckelt Grundprobleme un Grundzüge eiıner dialektischen Theologıe, wobe!l dıe Kor-
rgkturen herausgearbeıtet werden, dıe das Denken Kıerkegaards an den Auffassungen
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